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Es war eine gute Idee der Mainzer Ordinariatsrätin Dr. 
Barbara Nichtweiß, zum 80. Geburtstag des Mainzer 
Bischofs Karl Lehmann seine Hirtenworte aus dem 
letzten Jahrzehnt unter den Aspekten „Menschsein“, 
„Horizonte“, „Vor Ort“ und „Berufungen“ zusammenzu-
stellen und damit die früher veröffentlichten Hirtenwor-
te aus den beiden ersten Jahrzehnten seiner Amtszeit zu 
ergänzen (vgl. Karl Lehmann, Frei vor Gott. Glauben in 
öffentlicher Verantwortung, Freiburg i. Br. 1983).
Durch alle Hirtenworte zieht sich wie ein roter Faden 
der Gedanke, dass die Kirche von der Treue zu ihrem 
Herrn lebt (vgl. dazu auch im Anhang, S. 153-157: 
Barbara Nichtweiß, „Kirche lebt von dieser unbeirrbaren 
Treue“ - Die Hirtenworte des Bischofs von Mainz). 
Das Wort des Paulus aus 1. Korinther 16,3: „Steht fest 
im Glauben“, das sich der Bischof seinerzeit als Leitwort 
für seinen bischöflichen Dienst gewählt hat, war nicht 
nur ein guter Wegbegleiter für ihn im Bistum Mainz 
und weit darüber hinaus in der katholischen Weltkirche, sondern es brachte den 
Rahner-Schüler und überall als kompetent anerkannten theologischen Wissenschaft-
ler Lehmann auch dazu, ein Seelsorger von hohen Graden zu werden.
Das zeigen diese hier gesammelten über ein Dutzend Hirtenwort bis zum Frühjahr 
2016 gut. 
Nützlich sind die S. 151-152 zusammengestellte Chronologie und Benennung aller 
Hirtenworte Lehmanns von 1983 bis 2016 und das Bibelstellenregister S. 158-159.
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